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Karlsruher Zeitung

Expedition .
Äaif - Friedrich - Str «K« Rr . lt
F »r« fpr «cher Rr . SbZ und SS«,

PoMckecNonl » « arlOruhe
Rr . 3515.

BorauSbcjablunl, : vierteljährlich 4 .* 45 .£ ; durch die P »st il» Gebiet « der deutschen P »st»erwaltung , Bruftritzerzebühr einzerechiiet , 4 ^ «z ^ l —
A n t e i , e n z e b ü l, i : die « mal gespaltene Petitzeile »der deren Raum SS # Briefe uno Gelder frei . Bei Siederholungei ! tariffester Rabatt , deral « Kassenrabatt gilt „ nd verweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach E »i»fang dei^ Rechaunz Zahlung erfolgt . Bei « lazeertebung ,zwangsweiser Beitreibung und Ko»tur «»erf - Hreii fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle »»n höherer Gewalt . Streik , Sperre ,«lussvecrung , W nchineabeuch » Betriebsstörung im eigene » Betriebe oder in deiien unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche , fall « die
Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische ilbbefteUung »»n Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .

Unverlangte Drucksachen
und Manuskript « werden nicht
zuriiikgezeben und es wird
keinrrleiBerpflichtung zu irgend -
welcher Berzütung übern »,nme «.

Staatsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Krohherzog haben

E i ch unter dem 9 . Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dtirt Oberstleutnant Georg Ludwig Eduard Otto Hermann von
Neidhardt , Kommandeur eines Landw .-Jnf . -Reg ., das Ritter -
kreuz I . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hudeitder Grojsherzog haben
S i ch unter dem 3» . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Marine -Oberstabsarzt a . D . 0r . Rudolf Ratz bei einem
Marine -Kriegslazarett das Ritterkreuz I . Klasse mit Schwer »
tern des Ordens vom Zähringer Lowe » und
dem Leutnant d . R . Marine -Jnf . Wilhelm Ruckenbrodt bei

einer Pion . -Komp . das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwerter »
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , de» Nachgenannten das
Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh »
ringer Löwen zu verleihen :
unter dem 5 . Juni d. I . dem Assistenzarzt d. R . Paul Mälzer

/ bei einem Feldlazarett ,
dem Leutnant d . R . Karl Neuhaus bei einem Landw .-Jnf .»

/ Reg .,
fo, . Leutnant d. L . II Hans ' Czerny bei einem M . Flakzug ,

, ^ . "" ". .
' natit d. L . Feldartillerie I Friedrich Riedlinzer ,

hiKers » lxiner leichten Mun .-Kol .,
dem hattnant d. R . der Trainabt . Nr . 14 Hermann Nihlein

ber^> _ _r Fuhrpark -Kol . ;
unter dem 8 . Jui ^i d. I . dem Leutnant d. R . Oskar Gehrig

bei einer Armee - Fernfprech -Abt ., sowie
Km Leutnant d. L . I Max Gustav Meuret und dem Leut -

nant d . L . II Johann Jakob Köhler in einem Res .-Inf .»
Reg .
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben

Sich unter dem 30 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d. R . des 5. Bad . Jnf .-Reg . Nr . 113 Paul Döge
bei einer Flieger -Abt . daS Ritterkreuz II . Klasse mit Schwer -
tern des Ordens vom Zähringer Löwen ;
den Unteroffizieren Eugen Schneider und Ludwig Graf bei

einer Flieger - Abt .,
dem Vizefeldwebel d. L . I Friedrich Miihlich bei einer Flieger «

Abt ., sowie »
dem Luftschiffer Hermann Wilhelm Bender bei einem

Luftfchiffer -Bat . die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich - Verdienstmedaille zu ver -
leihen .
Seine Königliche Hoheit der Groyherzog haben

Sich unter dem S. Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Veterinär d. R . Robert Hemkes bei einem Ref .-Fußart .-
Reg . das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens
W« Zähringer Löwen ,
den Unteroffizieren d . R . Heinrich Körner und Joseph Oberle

sowie dem Obelgefreiten d. L . I Felix Beifing bei dersel¬
ben Batt . die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili -
tirischen Karl Friedrich - Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

Sich unter dem I . Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d . R . Emil Adam in einem Res . - Jnf .-Reg . das
Ritterkreuz II . Klaffe mit . Schwertern des Ordens vom Zäh .
ringer Löwen sowie
dem Vizefeldwebel Joseph Weil bei demselben Reg . und
dem Gefreiten <Ersatz -Reservisten ) Karl Romacker bei einem

Feldrekruten -Depot die silberne Berdienstmtdaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich - Berdienstmedaille zu ver -
leihen .
Seine Königliche Hoheit der (^ royherzog haben

Sich unter dem S . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Veterinär d . R . Dr . Wilhelm Reinboldt bei einer Fuhr -
park -Kol . das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des
Orbens vom Zähringer Löwe »,
dem Gefoviten d . L . Ernst Friedrich Heuberger und dem

Landwehrmann Friedrich Graf bei derselben Kol . die sil»
berne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der htrvtzherzog haben

Sich unter dem 8 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d . L . II Franz Ries in einem Landst .-Jnf .- Reg .
daS Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen ,
dem Gefreiten Otto Franz Schneider und dem Landsturm -

mann Gustav Füßler bei einem Ref . - Jnf .-Reg .,
dem Bizefeldwebel d . L . II Wilhelm Haas bei einerMes . -Art .-

Mun .-Kol ., sowie
dem Sergeanten d . L. I Gustav Senn bei einer leichten Murt .»

Kol . die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militä -
rischen Karl Friedrich - Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der (Ärostl,erzog haben

S i ch unter dem 3 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den nachgenannten Angehörigen eines Landst .-Jnf .-Bat . die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz II . Alasse mit Eichenlaub und Schwertern

des Orden ? vom Zähringer Löwen :
dem Hauptmann d. L. II . a . D . Bruno Karl August Zieg -

ler ;
d«e Riten * Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich-Berdienstmedaille :
Landwehrmann II Friedrich Senn , dem Fahrer Karl

H—kenjos , dem Schütze » d. L . II O t t o Adolf Merkel , dem
schützen Landfttlrmnmnn Friedrich Kränkle.

dem Landwehrmann II Karl Huber , dem Unteroffizier d. L.
II Joseph Ziegler , dem Landsturmmann Karl Ludwig
Schweickert sowie dem Bizefeldwebel d . L . II Ernst Dewerth .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 24 . Mai d . I . gnädigst gewogen gefunden ,den nachgenannten Angehörigen der Kaiserl . Marine die fol -
genden Auszeichnungen zu verleihen :
das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande der Mili -

tärischen Karl Friedrich -Berdienstmedaille :
dem Torpedomaschinisten Gustav Schubert bei einer Torpedo -

bootsflottille ,
dem Stückmeifter Philipp Pretzier an Bord S . M . S . König ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische »

Karl Friedrich - Verdienstmedaille :
dem U-Mafchinisten Ludwig Emmerich an Bord eines U - Boo -

tes , .
dem U- Heizer Otto Meier an Bord eines U-Bootes ,
dnm U-Heizer Alfred Raupp an Bord eines U-Bootes ,
dem Obermatrosenartilleristen d . R . Jakob Heidt bei einem

Sonderkommando ,
dem Torpedo -Oberheizer Rudolf Ludwig bei einer Torpedo -

bootsflottille ,
dem Obermatrosen Karl Kämmerer bei einem Geschwader ,
dem Oberstückmeistersmaaten Alfred Weißenberger , dem Ma¬

schinistenmaaten August Naumann und dem Bootsmanns -
inaaten Otto Götz an Bord S . M . S , König sowie

dem U-Obermatrosen Konrad Mensch und dem U-Heizer Karl
Rittemaun bei einer Unterseebootsflottille .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die sil-
berne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 27. April d . I . dem Landsturmmann Florian Rott -

ner bei einem Jnf .-Reg . ;
unter dem 11. M ai d. I . dem Reservisten Karl Valentin

Müller , dem Landsturm -Rekruten Georg Schmeckenbecher ,
dem Unteroffizier Andreas Vorndran , dem Ersatz -Reser -
visten Stephan Brandt und dem Landsturm -Rekruten Franz
Nöltner bei einem Res .-Jnf .-Reg .,

dem Musketier Pius Hauser , dem Unteroffizier Joseph Karl
Weschenfelder , den Musketieren Joseph Schmidt und Fried -
rich Lang , dem Wehrmann Leopold Scherer ,

dem Musketier Oskar Kipp , dem Landsturm -Rekruten Fidel
Bäuerle und dem Ersatz -Reservisten Ernst Bdtz bei einem
Res .-Jnf . -Reg . ;

unter dem 21. Mai d. I . dem Kraftfahrer Emil Feuchter bei
einem Armee -Kraftwagen -Park ,

dem Gefreiten d. R . Hermann Aalier , bei einer Res .-Art .-
Mun .-Kol . ,

dem Unteroffizier d . L. II Otto Friedrich Göckler, dem Ge -
freiten d. Ldst . II Engelbert Joseph Schwab » dem Ge -
freiten d . L . II Heinrich Bitsch, dem Gefreiten d . Ldst . II
Franz Joseph Leopold Bla «k sowie dem überplanmäßigen
Gefreiten d. L . II Karl Lang bei einer Landst .-Pion .-Park -
komp .,

dem Bizewachtmeisrer d. L . Adolf Hofherr bei einem Staffel -
stab ,

dem Oberjäger Otto Landes und dem Gefreiten Wilhelm
Sander bei einem Res .-Schützen -Bat .,

dem Husar Wilhelm Gaßler beim Thüring . Husaren -Reg .
Nr . 12 ;

unter dem 24 . Mai d . I . dem Unteroffizier d .L . II Ludwig
Kurfürst , dem Kanonier Ersatz -Rekruten Joseph Schilling « :,
dem Unteroffizier d . L . I Joseph Schuler, dein Gefreiten
Ersatz - Rekruten Friedrich Römer , dem Unteroffizier d. L . II
Gustav Schiff und dem Kanonier d . Ldst . Hugo Mühl bei
einer Feldart .-Batt .,

den Unteroffizieren Jakob Stein und Karl Geugelin bei einem
Ref .-Feldart . - Reg . ;

unter dem 31 . Mai d. I . dem Bi zefeldwebel Wilhelm Hein »
r i ch Finzer bei einer Flieger -Abt .,

dem Pionier d . Ldst. I Rudolf Philipp bei einer Landst . -Pion .»
Parfkomp .;

den Musketieren Adolf Schätzte , Wilhelm Meinzer und Eugen
Wagner bei einem Res .-Jnf .-Reg . ,

den Gefreiten Kaspar Herrmann und Robert Dietz bei einer
Art .-Mun . -Kol .,

dem Unteroffizier d . R . Ambrosius Saum , dem Musketier
Wilhelm Seiler I , dem Musketier Kriegsfreiwilligen Edwin
Keller und dem Musketier Paul Kempf bei einem Inf .»
Reg .,

dem Gefreiten Anton Grasberger bei einer Fernfprech -Abt .,
den Musketieren Otto Christ , Johann Riedle , Jakob Rücke-

mann , Wilhelm Schillinger , Ernst Asal , Alfons Behr , Fritz
Baur , Richard Hoffmann , Eberhard Weegmann und Oskar
Weber ,

den « Unteroffizier Karl Jäger sowie den Schützen Wilhelm
Fitterer und Otto Gaudermanu bei einem Dturmbat .,

dem Unteroffizier d. L . Ludwig Klamm bei einem Bauzug ,
dem Grenadier Johann Käppeler bei einem Sturmbat .,
dem Gefreiten Gustav Köhler bei einem Pion .-Reg .,
den Pionieren Pius Troxler , Emil Jpittl : r , Augustin Kerber

und Mar Bihl beim 1 . Elfäfs . Pion .-Bat . ,
dem Landsturmmann Gottfried Günther bei einer Wirtschafts -

komp ..
dem Fahrer d . L. II Jakob Weickel bei einem General -Kom¬

mando ;
unter dem 2 . Juni d. I . dm Unteroffizier d . L . I Ernst Keller

bei einer Landw . -Pion .-Komp .,
dem Unteroffizier Paul D «» » bei einer Jnf .-Geschütz Batt .,

den : Wachtmeister (Funkermeister ) Hermann August Mar -tin Spiegelhalter bei einem Armee -Fnnker -Park ,dem Unteroffizier Oskar Friedrich bei einer Maschinen - Ge -wehr - Scharfschützen -Abt ., *
den Unteroffizieren d . L. I Hermann Ehret und Anton Schmittsowie dem Kanonier d. L. II Bernhard Baumann bei einen »Feldart .-Reg . , »dem Unteroffizier Julius Roßler bei einer Technischen Abt . .dem Ersatz -Reservisten Max Rotzler bei einem Res .-Jnf .«Reg .,
den Gefreiten Friedrich Becker und Joseph Weingärtner beieinem Landst .-Jnf .-Bat . .
dem Unteroffizier Alfred Ludwig Müller bei einer Ref .-,Pion .-Komp .,
dem Unteroffizier d . L . II Ernst Homberger , dem Obergs -freiten d . L . II Wilhelm Haas , dein Obergefreiten d . L . IMatthäus Beha , dem Obergefreiten d . L . II BertoldPreis , sowie den , Obergefreiten d. L . I Gustav Bessert sowiedem Obergefreiten d . L . II Heinrich Bender bei einemLandw .-Fußart .-Bat .,
dem Unteroffizier Friedrich Mayer sowie den Gefreiten Piu »Kohler und Georg Vorndran bei einem Fußart .- Reg .,dem Trainfahrer Karl Ullrich bei einem Pion . -BelageruttgS -Train ;
unter dem 5 . Juni d . I . dem Unteroffizier d. L . II LudwigFantz bei einer Landst .-Pion .-Parkkomp .

Die Generaldirektion der Staatseisenibahnen hatunterm 30. Juni d . I . den Eisenbahnsekretär RudolßSchwarz in Neckarsteinach nach Karlsruhe versetzt.

Nachtrag
Nr . W II . 1800/6 . 17. K R . A.zu der Bekanntmachung übe« Höchstpreise für Baumwoll-spinnstofse und Baumwvllgespinstr Nr . W II . 1800/2. l (vK. R . A .

Vom 25 . Juli 1917.
Die nachstehend « Bekanntmachung wird aus GruiÄ»des Gesetzes über den Belagerung ^ ustand vom 4. Juru1851 in Verbindung mit dein Gesetz vom 11 . Dezencher1915 (Reichs-Gesetzbl . S . 813) , in Bayern auf GamÜder Allerhöchsten Verordnung vom 31 . Juli 1914, denÜ̂bergang der vollziehenden Gewalt auf die Militärbehör -den betreffend , ferner des Gesetzes, betreffend Höchisb-preise , vom 4 . August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339) inder Fassung vom 17 . Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S .516) in Verbindung mit den Bekanntmachungen überdie Änderung dieses Gesetzes vom 21 . Januar 1915, 23.September 1915, 23. März 1916 und 22 . März 181?(Reichs-Gesetzbl . 1915 S . 25 und 603 , 1916 S . 183, 1917S . 253) zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit deni Be-merken, daß Zuwiderhandlungen gemäß den in der. An¬

merkung *) abgedruckten Bestiminungen bestrast werden,sofern nicht nach den allgemeineil Strafgesetzen höhersStrafen angedroht sind . Auch kann der Betrieb des
Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fern -
Haltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom23 . September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagtwerden .

* ) Mit E -esaiignis bis zu einem Jahre und mit Geldstraf «bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wirdbestraft :
1 . wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet ;2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf-,

fordert , durch den die Höchstpreise überschritten werde »,oder sich zu einem solchen Bertrage erbietet ;3 . wer einen Gegenstand , der von
"
einer Aufforderung

(§§ 2, 3 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise) betroffenist , beiseiteschafft , beschädigt oder zerstört ;4 . wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen , für die Höchstpreise fest-
gesetzt sind , nicht nachkommt ;

6 . wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise fest-
gesetzt find , den zuständigen Beamten gegenüber ver¬
heimlicht ;

6 . wer den nach 8 5 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise ,
erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt .

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nunimer 1 oder
2 . ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages
zu bemessen , um den der Höchstpreis überschritten worden ist
oder in den Fällen der Nummer 2 überschritten werden sollte ;
übersteigt der Mindestbetrag zehntausend Mark , so ist auf ihn
zu erkennen . Im Falle mildernder Umstände kann die Geld -
strafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt
werden .

Bei Zuwiderhandlungen gegen Nninmer 1 und 2 kann nebe !»
der Strafe angeordnet iverden , dast die Verurteilung auf
Kosten des Schuldigen öffentlich bekanntznmachen ist ; auch
kann neben Gefängnisstrafe aus Verlust der bürgerltcketK
Ehrenrechte erkanirt werden . . .Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstande ,
auf die sich die strafbare Handlung bezieht , erkannt wer ^ e«.
ohne Unterschied , ob sie dem Täter gehören oder nicht .



Artikel I .
$ 4 Ms . 1 der Bekanntmachung W . II . 1800/2 . 16 .

K.R .A . erhält folgende Fassung -
Die BauuÄvollgarnhöchstPreise verstehen sich ab Fabrik

«i>ei Lagerstelle. Bei Zahlung binnen 30 Tagen tritt
« n Kassenobzug von 2 v. H. , bei Vorausbezahlung ein
Kassenabzug von 2% v . H . ein .

Artikel II .
Hinter § 4 s wird folgender 8 4 b neu eingeschaltet:
Jör sämtliche rohen einfachen Bau -nuvollgarne auf

Mops , die auf Grund von nach dem 24 . Januar 1917
ausgestellten Spinnerlalcknisscheinen gesponnen sind , er-
höhen sich die nach § 8 1 und 4s errechneten GarMöchst-
preise um 20 v . H.

Mr diejenigen Garne , die nach Inkrafttreten dieser
Bekanntmachung gezwirnt werden, erhöhen sich die in
Breistafel 2 Ziffer VI festgesetzten ZwirnAuschläge um
40 v. H.

Bruchteile von Pf . sind bis zu 0,49 Pf . nach unten ,
von 0,50 Pf . an nach oben abzurunden .

Beispiel :
1 . Der Höchstpreis für la ostindisch Aweizylindergarn Ar .

8/2 englisch auf Kreuzspulen , gebleicht , das auf Grund
« nes nach dem 24 . Januar 1917 ausgestellten Spinn -
erlaukmisscheines gesponnen ist und jetzt gezwirnt wird ,
derechnet sich wie folgt :

fijl Zweizylinderbaumwollgarn P̂reistafel 2 III ) . . - 337 Pf .
•26 v H . von 3B7 Pf . ) Zuschlag gemäß ß 4 d Abs . 1 . ■ = 67 Pf .
Lwirnlohn «Preistafel 2 VI ) . . . = 48
40 « H . ivon 48 Pf .) Zuschlag geniäß ß 4 b Abs. 2 = 19

; , . 67 = CT Pf .
Bleichzuschlag : »

Gewichtsverlust 7 » H . ivou 471 Pf .) 33
Bleichlohn . . . . , • ■ *= 20

53 = 53 Pf .
Höchstpreis 524 Pf .

•8 Der Höchstpreis für 16/1 Dreizylinderabfallgarn , roh , in
Mindeln , das aus Grund eines nach dem 24 . Januar
1S17 ausgestellten Spinnerlaubnisscheines gesponnen .
wurde , berechnet sich wie folgt :

IH/I Dreizylinderabfallgarn , roh , auf Kops (Preistaf . 2Va ) = 325 Pf -
40 fr H Zuschlag von 325 Pf . gemäß ß 4» Ziffer 1 . = 130 Pf -
SO „ „ tt 455 „ .. § 4b Slbs- 1 • • = 93 Pf .

3 „ „ „ 546 „ für Auf machung in Bündein
(Preistafel 2 .VW ■= 16 Pf .

Höchstpreis 562 Pf .
Artikel III .

In Pieistoiel 2 wird Abs. 2 der Ziffer 13 sowie
Abs. 2 Satz 2 der Ziffern II und III folgendermaßen
geändert :

Für Garne , die Wolle, Nesselfafer, Seide oder Kunst-
feite enthalten , darf ein angemessener Zuschlag - berechnet
werden , der dem Prozentsatz des Gehalts an diesen
Spinnstoffen entspricht.

In Preistafel 2 wird unter V am Schlüsse folgender
Absatz eingefügt :

Mr Garne , die Wolle, Nesselfafer, Seide oder Kunst-
seide enthalten , darf ein angemessener Zuschlag berechnet
Verden , der dem Prozentsatz des- Gehalts an diesen
Spinnstoffen entspricht.

Artikel IV .
In Preistafel 2 wird zwischen Ziffer V und. VI fol¬

gende Ziffer V A eingeschaltet:
VA . Trikvtgarne , welche nach dem System der Vi-

vogne- und Zweizylinderspinnerei aus Baumwolle , Lin¬
ters , Abfällen oder KunsHaumwolle gesponnen sind , und
zwar auf Grund von Spinnerlanbnisscheinen , die nach
dem 24 . Januar 1917 ausgestellt sind, und au s -
drückt ich auf die Herstellung von Trikot -
garnen lauten :

Grundpreis ohne Rücksicht auf das MischungsverMt -
tris der im Garn enthaltenen Baumwollspinnstoffe :

Nr . 10 metrisch 326 Pf .
Abweichende metrische Nummern nach folgender Ab -

Wtfung:
« 7 8/8 ' /, 9 IV 11 12 13 14 15

- 5 . - 4 - 3 - 2 - + 6 + 12 + 18 + 24 + 30 + 39
Für Garne , die Wolle, Nesselfaser, Seide oder Kunst-

seide enthalten , fcarf ein angemessener Zuschlag berechnet
Vierden , der dem Prozentsatz des Gehalts an diesen
Spinnstoffen entspricht.

Artikel V.
Diese Bekanntmachung tritt am 25. Juli 1917 in Kraft .
Karlsruhe , den 25. Juli 1917 .

Der Stellvertretende Kommandierende General :
I s b e r t , Generalleutnant .

VUcbt - Aintllcber Teil .

Karlsruhe , den 25. Juli .
* Vom Tage.

Zu der Antwort Lord Georges auf die Rede des Reichs-
kanzlers Michaelis schreibt die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " folgendes :

Lloyd George hat in der Londoner Queenshall , an der-
selben Stelle , wo er am 28. Juli 1908 die Notwendigkeit
einer starken Rüstung für das durch Frankreichs itmd Ruß¬
lands Übermacht gefährdete Deutschland anerkannte , eine
neue Rede schalten . Den äußeren Anlaß dazu bot die
Jahresfeier der belgischen Unabhängigkeit . Ihrem We¬
sen nach ist die Ansprache aber vor allem eine Erwiderung
auf die Reichstagsrede des deutschen Kanzlers vom 19.
Juli . Mit der Einschränkung freilich, daß der britische
Ministerpräsident den ihm unbequemen Stellen der Konz,
zerrede vorsichtig ausweicht Nicht weniger als dreimal
will er sie zwar gelesen haben , „um irgend etwas in ihr
zu finden , woraus er Hoffnung für das Ende des blu¬
tigen Kampfes schöpfen könnte"

. Trotzdem erwähnt er
mit keinem Wort , daß der Reichskanzler sich in ^ herein¬

stimmung mit der von dem englischen Staotsuisnn eben -
falls unerwähnt gelassene »! Resolution der Mehrheitspar -
teien klar und deutlich für einen Frieden des Ausgleichs
und der Verständigimg ausgesprochen hat . Bei der Sorg -
samkeit , die Lloyd George ausdrücklich für sich in An-
spruch nimmt , kann das unmöglich ein Zufall sein . Es

' bleibt alfo nur die Folgerung übrig , daß der britische Mi -
msterpräsident keinen Frieden der Verständigung will.
In Erstaunen setzen kann uns das nicht . Hat doch gleich-
zeitig fast sein Kollege Carson erklärt , daß England erst
an Friedensverhandlungen denken könne , wenn unsere
Truppen sich hinter den Rhein zurückgezogen hätten . Und
ist doch ferner auch bis zum heutigen Tage die von der
„Berner Tagwacht" am ' 19. Juni gebrachte Enthüllung
unwidersprochen geblieben, daß Frankreich sich unter
Eyglands Zustimmung von den Russen durch einen ge-
Heimen Vertrag die Eroberung Elsaß -Lothringens , des
Saargebietes und der sonstigen ihm erwünschten Teile der
Rheinprovinz habe zusichern lassen .

Wenn England sich von deni Frieden diese Borstel-
lung nwcht , dann kann man es freilich begreisen , daß
Lloyd George in der Rede des deutschen Kanzlers kein
Zeichen von Friedensbereitschaft entdeckt haben will . Viel-
leicht wird aber jetzt aurij überall da , Ivo man noch Sinn
für Billigkeit hat , das gerechte Verständnis dafür er-
wachen , daß der Reichskanzler keinerlei Zweideutigkeiten
in seine Worte gelegt, sondern nur eine selbstverständliche
Pflicht erfüllt hutt , »renn er betonte , daß die Sicherung
der deutschen Grenzen beim Friedensschluß eine unab -
weisbare Notwendigkeit bedeute.

"

Zweiter Tagesbericht vom 24 . K«li .
W.T .B. Berlin , 24 . Juli , abends . (Amtlich.) In

Flandern starker Fenrrkamps .
In Ostgalizien folgen wir zwischen Scrrth nnd Kar - ;

pathrn in breiter Front dem weichenden Gegner . In den
Karpathen am Susita - nnd Putna Tal tagsüber Kämpft ,
die dem Feinde örtliche Borteile brachten.

Her verschärfte U-Kootkrieg.
W.T .B. Berlin , 24 . Mi . (Amtlich.) Neue U

BootSerfolye im Mittelmeer . Neun Dampfer nnd sieben
Segler mit rnnd 35 000 Brnttoregistertonncn . Darun¬
ter befanden sich der bewaffnete französische Dampfer
„Minerva " ( 952 Tonnen ) , der bewaffnete italienische
Dampfer „Fratelli Bianch (3542 Tonnen ) , mit 4800
Sonnen Kohle von Amerika nach Italien , die bewaff-
neten englischen Dampfer „Wilbersorce" (3074 Tonnen ) ,
mit Crzlqdung von Algier nach England , und „City of
Cambridge" (3844 Tonnen ) mit Stückgut von Alexan-
drien nach Liverpool.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

W . T .B . B e r l i n , 2h. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich.
Nene U -Bootserfolge im Sperrgebiet nm England :
2K 000 Brnttoregistertonncn .

Unter den versenkten Schiffen befanden sich zwei große
beladene ans Geleitzügen herausgeschossene Frachtdamp -
fer. Eines der versenkten Fahrzeuge hatte Petroleum ge-
laden . Die Ladungen der übrigen Schiffe konnten nicht
festgestellt werden.

Der Chef des Generälftabes der Marine .

Paris , 24 . Juli . Ag . Hav . Der der Kriegsma¬
rine eingereihte Dampfer „Berthilde " ist am
12. Juli im östlichen Mittelmeer von einem U-Boot v er -
s e n k t worden. 25 Mann werden vermißt . (W.B .)

Oestttcher «nd südöstlicher Kriegsschauplatz .
Der Vormarsch im Osten .

W.T .B. Wien , 24 . Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart :

Östlicher Kriegsschauplatz :
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern :
Der Sieg westlich von Tarnopol hat de « russischen

Widerstand zwischen dem oberen Sereth und dem Ta -
taren -Paß gebrochen. Deutsche Truppen gewannen
nördlich von Trembola das östliche Sereth -Ufer. Die
rnssischen Massen , die ihnen dort entgegcngcworfen wur -
den , vermochten an diesem Erfolge nichts zu andern .
Österreichisch -ungarische nnd deutsche Divisionen haben
unter Kämpfen den Raum von Podhajce überschritten.
Auch beiderseits des Dnjestr nahmen die Verbündeten ,
dem Feinde scharf nachdrängend, die Vorriicknng an
ganzer Front auf . Roch immer ist es in der Hast der
(Ereignisse unmöglich, die Zahl der Gesangenen , die

Menge an Beute aller Art festzustellen und alles zu
sichten und zu bergen, was die Russen beim fluchtartigen
Räumen der Kampfzone liegen lassen müssen .

Heeresfront des Generalobersten
Erzherzog Joseph :

I « bemerkenswerter Zähigkeit versucht die russische
Führung ihre geschlagenen ostgalizischen Armeen an an-
deren Frontabschnitten der Ostfront durch Angriffsunter -
nehmen wechselnden Umsanges zu entlasten. In den
Karpathen sollte dieser Zweck zunächst dnrch Teilvorstöhe
erreicht werden. Im Dreiländereck, im Tölgyes - Gebiet
«nd zwischen dem Casinn - nnd dem Pntna -Tal wurden
gestern mehrere solcher Vorstöße abgeschlagen . Nördlich
des Putna -Tales sind heute früh die Russen vereint mit
rnmänischen Bataillone » erneut zum Angriff vorge-
gangen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen :
Auf rumänischem Boden brachen russisch -rumänische

Angrifft schm» im Neuer de, Artillerie zusammen .

Italienischer K r i e g s s ch a u p l «
Ans der Karsthochsläche «nd bei Bodice entfalteten bei»

drrseits die Geschütze zeitweise größere Tätigkeit .
Südöstlicher Kriegsschauplatz :

Keine besonderen Begebenheiten.
Der Chef des Gencralstabes .

Berti », 24 . Juli .
In Ostgalizien drängten unsere Truppen am 23 . Juli den»

weichenden Feinde wie an den Vortagen unaufhaltsam nach.
Der russische Rückzug nimmt immer größeren
Umfang an . Die weichenden ruffifchen Verbände suchten
sich nicht einmal längs des Sereth , südlich von Tarnopol , zu
einem ernsthaften Widerstande aufzuraffen . Erst östlich de»
Sereth begannen sie sich wieder zu sammeln . An der Straße
Trenbowlä -Nikolinoe , 20 Kilometer südlich Tarnopol , wurde
ein Angriff starker feindlicher Mafsen , der von Panzerauto¬
mobilen unterstützt !var , unter außerordentlich schweren rusfi -
schen Verlusten abgewiesen . An der Straße Burkanow »
Podhejca , 15 Kilometer südlich der Eisenbahnlinie Kucowa -
Tarnopol , wurde ebenfalls feindlicher Widerstand gebrochen .

Am Nachmittag des 22 . Juli wurde von unseren Truppen
südlich des Dnjestr bereits in breiter Front die L n k w a
überschritten , um am Abend die alte Stellung an der
Bistritza zu erreichen . Der wichtige Eisenbahnknotenpunkt
von Hallicz ist wieder genommen . Di « Bistritza »
Solotwinka wurde überschritten . In der Nacht
zum 23 . Juli siel starker Regen , dem im Laufe des Tages
Wolkenbruchartige Gewitter folgten . Die Ungunst des Wetters
konnte jedoch die Geschwindigkeit des Vormarsches nicht aus «
halten . Unsere Truppen , die im Freien aus der Straße bi¬
wakiert hatten , setzten mit der gleichen Frische wie an der»
Vertagen den Vormarsch fort , und trieben den Gegner
vor sich her .

Die B e u t e an Geschütze» , Minewversern , Maschinengttveh -
ren , Panzerwagen , Schießbedarf und Kriegsgeräte ist nicht
zu übersehen . Auf dein Bahnhof Kocowa wurden etwa
15 Geschütze und weiter südlich Kitizin 6 Geschütze , Ka¬
liber 28 bis 30 Zentimeter , und ein Eisenbahngeschütz schwer-
sten Kalibers erbeutet . In befreitem Gebiet fiel den fiegrei »
cheii Truppen , abgesehen von ungeheuren Lagern an
Lebensmitteln die reiche Ernte und eine große
M enge Vieh in die Hand .

Während die russische Armee im Südwesten in breiter Front
zurückweicht , verbluten sich weiterhin die in einem
aussichtslosen Kampf ^ orgefchickten russischen Div iso -
nen südlich von Smorgon , bei Krewo und südwest¬
lich von Dünaburg und bei Jakobstadt unter der Ein -
Wirkung unserer siegreichen Operation .

In Ostgalizien wurde am 28 . Juli auch die Front von den
Karpathen bis zur Donau unruhig . Ein in den Karpathen
südlich der Säge von Neuitzkany nach einem äugerordentlich
heftigen Zerstörungsfeuer eingesetzter Augriff brach blutig zu .
stimmen . Südlich der Bistritza und beiderseits von La Catri -
« er heftiges feindliche ? Artilleriefeuer , das sich gegen Ab-ntj!
zu großer Wucht steigerte . Eine vorbrechende Di
sion blieb in unserem Feuer liegen . Das gleich
sai erlitten seindliche Angriffsversuche südlich des Su
südlich der Ottozstraße und des Pravela . -Sfc .

An der erumanischen Front lebhafte feindliche Arrrue '
tätigkeit , besonders in der D o b r u d s ch a , und westlich bVXT
Donau , wo es sich von 2 Uhr bis 3,30 Uhr zum Trommelfeue ,
steigerte . Russische Angriffe erstickten in unserem Abwehr - '
feuer . Bei Branistea auftauchende feindliche Kavallerie wurde
durch Artilleriefeuer gefaßt und versprengt . Seit S Uhr bor -
mittags ist Trommelfeuer an der Rimnieul - Mündung . ——

Wien , 24. Juli . Die Truppen setzten die Verfolgung
des weichenden Feindes bis spät in die Nacht hinein
fort . Sie sind im Besitz der Vorstädte von Tarno -
p o l . Die Flieger tragen viel dazu bei , die Verwirrung in
den Reihen der Russen zu vermehren , die bei jeder Annähe -
rjing eines Flugzeuggeschwaders Hals über Kopf nach allen
Richtungen auseinanderslüchten . Der Bahnhof von Tarnopol ,
wo die Missen in aller Eile .Kriegsmaterial einwaggonieren ,
wurde neuerdings aufs wirksamste mit Bomben belegt .

Erklärungen , Versprechungen und Notschreie der
russischen Machthaber.

* Die Petersburger vorläufige Regierung
hat eine Erklärung veröffentlicht, in der es heißt :

Die Regierung erblickt die nächste hauptsächliche Aufgabe
in der Anwendung aller Kräfte zum Kampf gegen den äuße «
ren Feind und zur Verteidigung der freuen Regierungsform
gegen alle anarchistischen und gegenrevolutionären Anschläge ,
ohne vor den strengsten Maßnahmen Halt zu machen . Gleich «
zeitig wird sie durch ihre äußere Politik von neuem bestätigen ,
daß die revolutionäre Armee nun in den Kamps gehen kann ,
mit der festen Überzeugung , daß nicht ein Tropfen Blut eine ?
russischen Soldaten vergossen wird für Ziele , die dem Rechts -
gefühl der Demokratie fremd sind, die sie offen vor der gan -
zen Welt als ihre friedliche Losung ausgegeben hat . Zu die -
sem Zweck hat die Regierung in Ausführung der Grundsätze
der äußeren Politik , die in der Regierungserklärung vom
IS . Mai dargelegt waren , die Absicht, die Alliierten zu einer
Konferenz der Alliierten im August einzuladen ,
um eine allgemeine Orientierung der äußeren Politik der
Alliierten festzustellen und ihre Handlungen betreffend die
Anwendung der von der russischen Revolution verkündeten
Grundsätze in Einklang zu bringen . Aus dieser Konferenz
wird Rußland außer durch Diplomaten auch durch Vertreter
der russischen Demokratie vertreten sein .

Die Regierung wird alle Maßnahmen treffen , damit die
Wahlen zur verfafsunggebenden Wersamm ,

lung an dem festgesetzten Tage , am 3V. September , statt sin -
den und damit die vorbereitenden Anordnungen zur Siche -
rung der Freiheit bei den Wahlen rechtzeitig verwirklicht
werden . Die möglichst schleunige Einführung der Selbst « n -
digkeit der Gemeinden und Senrstwos auf der
Grundlage des allgemeinen , direkten , gleichen und geheimen
Stimmrechts , sowie die Ausdehnung dieses Grundsatzes auf
das ganze Land bildet die Hauptfrage der Regierung auf
dem Gebiete der inneren Politik . Die Maßnahmen , die die
Regierung '^ungesäumt treffen wird , werden sich beziehen :
1 . auf das völlige Aufgeben der früheren Agrarpolitik , die das
Land zerrüttet ; 2 . den vollen Schutz der Freiheit der verfas -
sunggebenden Versammlung bei der Verteilung des Grund
und Bodens ; 3 . aus die Regelung der Bodenverhältnisse mit
Rücksicht auf die Interessen der Landesverteidigung und
die Ernährung des Landes mittels Ausdehnung und fester
Verbindung eines Netzes von Agrarausschüssen , über deren
Organisation Näheres angegeben wird ; 4. vermittels einer
ähnlichen gesetzlichen Regelung der Grundbesitzverhältnisse auf
die Beseitigung der ernsten Gefahren , die für den Staat und
die künftige Agrarreform in gewaltsamen Aneignungen und
anderen ähnlichen willkürlichen Vorgehen liegen , die darauf
abzielen , die Landesbedürfnisse M schädigen und dem Grund -
satz des Regiernngsplans für die künftige Agrarreform ent -

gegengesetzt find . .
An die Operationsarmee hat die vorläufige Regierung

lt . W .T .B , folgenden Aufruf gerichtet:



«Ol drei Woche» t&btn die Armee n^ derSSdw eft -
ftoiit auf Befehl des Krieg^ininifters und unter dem Ober-
befehl des Generalissimus in einem «nächtigen revolutionäre »
« MMN« die Offensive ergriffen . Mehr .,ls .?L 000
Gesungene, mehr als 90 Kanonen , mehr als 400 Maschinen-
gewehre wurden von dieser Armee erbeutet . Die glorreiche
Bezei<t>n !!ng „Regimenter des 18. Juni " wirb hinfort in den
« nnalen der Revolution verzeichnet sein . Diese Helden siellten
Ober ihr eigenes Leben die Ehre und das Bestehen eines freien
Vaterlandes und das Wohl der russischen Revolution , die de-
bucht sind vor der Front von den Wilhelm ergebenen Bajo -
netten »nb im Hinterland durch einen verräterischen A u s -
rühr . Der Aufruhr im Innern wurde durch die Macht des
V»lkeS zu Boden geschmettert, doch bedrohen noch große G e -
fahren die Resolution . Nach Zusammenziehung feiner
Kräfte ging der äußere Feind seinerseits zum Angriff
Hbtr. Sem Pia » , die Front zu durchbrechen , und gleich-
zeitig der Krieg im Hinterland schließt alle diejenigen , für
die Rußland und seine Freiheit nicht eitle Worte sind, noch
mehr zusammen . Truppen der revolutionären Armee ! Eure
Brüder , die mit roten Bannern in den Kamps gezogen sind ,
rufen Euch , sich ihnen anzuschließen, um gemeinsam für die
Verteidigung der Freiheit zu kämpfen im Namen gerechter
Bedingungen für einen dauerhaften Frieden . Nach dem Wil¬
len des revolutionären Rußlands und auf Befehl Eurer mili -
tSrischen Führer : Vorwärts die Reihen , ohne auf die Feig-
linge und die Vaterlandsverräter zu achten! Rettet die Frei -
heit, rettet das Vaterland !

In einer geheimen Sitzung des Vollzugsausschusses
des Arbeiter - und Soldatenrates u n d. des
Bouernrates hat dieser nach langen Erörterungen
folgende Entschließung angenommen :

Iii der Erkenntnis , daß die Lage an de» Fronten und im
Innern des Landes den militärischen Zusammenbruch , die
Katastrophe der Revolution und den Triumph der geaenrevo-
lutionären Kräfte herbeizuführen droht, beschließen wir :

f . ? as Land und die Revolution sind in Gefcrhr .
2 . Die vorläufige Regierung wird zur Regierung der

rettende » Revolution ernannt . Der Regierung wird
uneingeschränkte Vollmacht gegeben, um die Or¬
ganisation und Manneszucht im Heere wieder herzustellen
und den Krieg bis zum Äußersten gegen die Ge -
genrevolution und die Anarchie zu führen und
um dys ganze, in der vorgestern veröffentlichten Erklärung
der Regierung niedergelegte Programm zu verwirklichen.

Die Entschließung wurde von 252 Abstimmenden ein-
mutig angenommen , 47 Maximalisten enthielten sich der
Stimme .

Berlin , 24 . Juli . «Amtlich) S . M . der Kaiser traf
auf der Fahrt zur Südostfront in Podgorze bei Kra -
kau mit dem Kaiser Karl zusammeu.

Berlin , 25 . Juli . (Amtlich.) S . M . der Kaiser ist
gestern morgen an der galizischen Front eingetros -
sen und hat sich, nachdem er den Vortrag des Oberbefehls -
Habers über den Gang der Operationen entgegen genom-
men hatte , zu den am Sereth kämpfenden Truppen be-
geben . — S . K. H . dein Generalfeldmarschall Primzen
Leopold von Bayern und seinem Generalstabschef,
Oberst Hoffm ann , wurde das Eichenlaub zum Orden
Pour le inerite und dem Chef des Generalstabes eines
Ärmv^ orps , Major Frantz , dieser Orden verliehen .

Der Krieg und die Heimat .
Berlin , 24 . Juli . In der Nacht vom Freitag zum Sonn -

«bend starb auf seiner Besitzung Jarotschin in Posen der
AeJNflltge Pariser Botschafter Fürst Hugo Radolin im
Nter vo» 77 Jahren .

Der Heimgegangene war am 1. April 1841 in Posen als
Sohn des Grafen Ladislaus Leszczyc von Radolin -Rado-
linskv geboren u »d trat 1866 in die diplomatische Laufbahn
ein . Als er zum 1 . Juli 18L4 auf Wunsch des damaligen
Kronprinzen Friedrich Wilhelm in dessen Hofstaatsdienst als
Hosmarschall eintrat , erfolgte seine Versetzung in den einst-
weiligen Ruhestand. Im Jahre 1888 wurde er durch die Er -
Hebung in den Fürsrenstand ausgezeichnet. 1892 trat er aus
dem Hofdienst wieder in den diplomatischen Dienst zurück
und wurde auf den Posten des Botschafters in Konstantinopel
berufen . Im Fahre 1895 als Botschafter nach Petersburg
»ersetzt , vertrat er dort mit Erfolg 5 Jahre lang die deutschen
Interessen . Seit dem Jahre 1900 wirkte er als Botschafter
in Paris , bis er in der Mitte 8eS Jahres 1910 auf feinen
Antrag aus Gesundheitsrücksichten in den Ruhestand versetzt
wurde . Der „ Reichs - und Staatsanzeiger " schreibt zu der
Kodesnachricht u . a. : „Mit dem Fürsten von Radolin ist der
ältesten Königlich preußische Wirkliche Geheime Rat dahin-
geschieden . Auf allen seinen Posten hat er sich durch patrio -
tische Hingabe an den Dienst und Pflichttreue hervorgetan
vnÄ das volle Vertrauen seiner Kaiserlichen Herren besessen .
Ein ehrenvolles Andenken wird ihm im Auswärtigen Amt
für alle Zeiten gesichert bleiben."

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , den 25. Juli .

* * Das Finanzministerium hat auf Grund von § 2 der
landesherrlichen Verordnung vom 6. Januar 1912, den
Eisenbahnrat betr . , an Stelle des verstorbenen Kommer-
zienmts vr . Ernst Blankenheim in Müllheim de» Fabri -
kanten. Landtagsabgeordneten Eniil G ö h r i n g in Frei -
durg zum Mitglied des Eisenbahnrats und den Landtags »
abgeordneten Anton Geiß in Mannheim zu dessen Er -
satzmann ernannt .

* * Die Bekanntmachung der Bvdischen Obstversorgung
vom 2. Juni 1917 (Staatsarizeiger Nr . 159) hatte eine
Höchstgrenze für den Versand von Obst unmittelbar vom
Erzeuger cm den Verbraucher nicht vorgesehen in der An-
nähme, daß sich dieser Versand nach Zahl und Umfang
der Sendungen m angemessenen Grenzen bewegen werde.
Dieser unmittelbare Versand hat nun aber , häufig unter
Mißachtung der festgesetzten Höchstpreise , eine ungeahnte
Ausdehnung angenommen. Auch wurden die Kontroll -
Vorschriften über die Versandpapiere dadurch umgangen ,
daß große Mengen Obstes überhcmpt nicht zum Versand
gebracht , sondern unmittelbar als Reisegepäck mitgenom -
men wurden.

Die Belieferung der Komm»naiverbände durch die Ba -
jdische Obstverforgung wurde dadurch ernstlich in Frage

Tw Obiwerforgung f» t deshalb durch die unter dem
22 Juni 1817 (Staatsanzeiger Nr . 168) veröffentlichte Be-
kanntmachung die Obstmeng« , die ohne Begleitpapiere
mitzunehmen statthast war , auf 3 kg beschränkt . Unser
:>!ochbarland Württemberg sah sich aus den gleichen Grün -
dtm genötigt , die noch niedrere Grenze von 1% kg zu
Wahlen .

Da diese Maßnahme ihren Zweck aber wirksam nur er-
reickzen konnte, »oenn auch eine Höchstgrenze für den Ver-
sand bestimmt ivar, wurde durch Bekanntmachung der
Obstversorgung vom 9 . Juli 1917 (Staatsanzeiger Nr .
185) als Höchstgrenze beim Versand über den Amtsbezirk
hinaus ein Gewicht von 25 kg festgesetzt. Damit war der
Bevölkerung Gelegenheit gegeben, sich reichlich einzu -
decken .

Aus ähnlichen Gründen hat Hessen die Ausstellung von
Versandpapieren zum Verkehr zwischen Erzeuger und
Verbraucher, wohl vorübergehend, überhaupt gesperrt .

Leider hat der Schleichhandel Mittel und Wege gefun¬
den , auch diese Vorschrift sich zunutze zu machen und
unter einer dünnen Decke von Beeren und Gemüse große
Mengen von Kirschen und sonstigem Steinobst aus dem
Lande hinauszubringen . Von dem reichen Segen ' den
Erdbeeren , Himbeeren und Heidelbeeren in diesem Jahr
abgeworfen haben, ist nur wenig in die badischen Städte
gelangt . Der freie Handel , der für das Beerenobst auf
Anordnung der Reichsstelle für Geiiiüfe und Obst zuge¬
lassen war , hat die Aufgabe, die Städte damit ausreichend
zu versorgen, nicht erfüllt . Um lvenigstens noch den Ver-
such zu machen , die Stadt - und Jndustriebevölkerung
reichlicher als bisher mit Beerenobst zu beliefern , ist in
der Bekanntmachung vom 24 . Juli 1917 (Staatsanzeiger
Nr . 199) die Höchstgrenze beim Verfand auf 19 kg her-
abgefetzt und weiter bestimmt lvorden. daß alles Obst —
nicht nur Stein - und Kernobst, wie bisher , sondern auch
das . Beerenobst — nur durch die Geschäftsstelle der Ba -
difcheu Obstversorgung und durch deren Vertrauensleute
aufgekauft und abgesetzt »vvrden darf .

Es ist bei der ganzen Anordnung nicht außer acht zu
lassen , daß sie nichts anderes im Auge hat , als die Bevöl-
fmmfl allgemein , insbesondere auch die minderbemittel -
ten Kreife der Stadtbewohner , mit Obst zu versorgen.

Um Mißverständnisse auszuschließen, wurden die er-
wähnten Bekanntuiachmtgen vom 2. und 23. Juni und
vom 9. Juli 1917 ausgehoben und die gesamte Regelung
in der Bekanntmachung vom 24 . Juli (Nr . 199 des
Staatsanzeigers ) zusammengefaßt.

Das seltene Rocht ist darnach folgendes :
Bis zu 3 kg darf alles Sfcfl ohne Versandpapiere mit¬

genommen werden . Der unmittelbare Versand vom Er -
zeuger an den Verbraucher darf jeweils 10 kg nicht über¬
steigen. Die Geschäftsstelle der Obstverforgung kann je-
weils Sendungen von größeren Mengen zulassen . Dabei
ist an Fälle gedacht , wo sich der Verbraucher Obst von
eigenen Grundstücken schicken läßt oder wo es sich um den
Verbrauch von Lazaretten , Krankenhäusern und andern
Anstalten handelt . Zur Versendung mit der Bcchn oder
mit Schiff bedarf es allgemein gestempelter Frachtbriefe
oder Expreßgutkorten ; der Versand auf anderm Wege
bedarf des Beförderungsscheins.

Die Sammler von Beeren zum eigenen Verbranch be-
dürfen zum Mitnehmen der van ihnen gepflückten Bee-
ren bei über 3 kg ebenfalls eines Befvrderungsfcheins ,
zum Versand eines der vorgeschriebenen Begleitpapiere .

Reichstagsabgeordncter Ernst Bassermann 's.
* In Baden ist gestern Ernst Bassermann im Alter

von 62 Jahren nach längerer schwerer Krankheit gestor-
ben. In Bossermann ging einer der einflußreichsten Poli »
tiker und bedeutendsten Parlamentarier des Deutschen
Reiches heim, der sich sowohl durch seine hervorragenden
Fähigkeiten und ungewöhnlich reichen Kenntnisse, wie
durch feine treud-eutsche Gesinnung auszeichnete. Sein
Wirken auf nationallem Gebiet , insbesondere als jähr -
zehntelanger Führer der nationalliberalen Partei , war
jederzeit von hlchem sittlichen Ernst und vom Gedanken
an das große Ganze geleite». Auch unser engeres Vater -
land Baden hat jede Veranlassung , den Tod dieses aus -
gezeichneten Sohnes unserer heimatlichen Erde zu be-
klagen. Ter persönliche Hochachtung , deren sich Basser¬
mann dank seiner Charaktereigenschaften bei den Ange-
hörigen nicht nur seiner eigenen, sondern auch der geg.
nerischen Parteien erfreute , kommt in den sympathischen
Nachrufen zum Ausdruck , die ihm die Blätter aller Rich-
tungen heute widmeu.

Ernst Bassermann wurde am 26 . Juli 1854 in Wolfach
geboren, wo fein Vater , der spätere Landgerichtspräsi -
dent Bassermann , als Richter wirkte . Er studierte in
Heidelberg, in Leipzig, Berlin , Straßburg und Freiburg
Rechtswissenschaft und wurde 1881 Rechtsanwalt in
Mannheim . Im Jahre 1887 trat er in den Mannheimer
Stadti :t ein. 1893 wurde er Vertreter von Mannheim -
W •inh' ini . 1898 als Vertreter von Jeni in den Reichs¬
tag gewählt, 1993 kandidierte er in Karlsruhe -Bruchsal,
unterlag aber in der Stichwahl mit 14 412 Stimmen
gegen 15 963 Stimmen , die aus den Sozialdemokraten
Geck fielen, 1394 wurde er dann in Frankfurt a . d . O . ,
1997 iu Rotenburg -Hcyerswerda' und 1912 in Saai -
brücken gewählt. Im Reichstag wurde er rasch der
Führer der nationalliberalen Fraktion , deren Charakter
als Mittelpartei er zu wahren bestrebt war . Bei .Kriegs-
beginn eilt« er als Rittmeister der Landwehr-Kavallerie
ins Feld , wurde charakterisierter Major und errang sich
als Einundsechzigjähriger das Eiserne Kreuz als Führer
einer Munitionskolonne in Belgien '

, zeitweilig war er
auch dem Militärgonverner von Antwerpen als Adjutant

beigegeben. (Seine aktive Dienstzeit hatte er in Colmar
bei den Kurmärkischen Dragonern Nr . 14 zurückgelegt ^Er war Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse, d<#
Ritterkreuzes mit Schwertern des Ordens Berthold X,des Komturkreuzes 2. Masse des Zähringer Löwen-
Ordens , des preußischen Kronen -Ordens 2. Masse m#
anderer hoher Auszeichnungen.

.. 1 Mittel zur Unterbindung der gemeinschäH.
lichen Wirkungen des gewerblichen Güterhandels hat auf Bev.
anlassung des Landespreisamts Karlsruhe ein badischeS Be»
zirksamt gegen einen gewerbsmäßigen GüterhSndier angewen»det. Es hat nämlich auf Grund des § 1 der Verordnung de«Bundesrats vom 23. September ISIS (Fernhaltung unzuver¬lässiger Personen vom Handel) angeordnet . daß jenem HänK>
ler der An- und Verkauf von Fahrnissen und Holz , Nahrung »,und Futtermitteln aller Art, sowie roher NaturerzeuanissSbeim Erwerb und der Weiterveraußerung ländlicher Anwese»mit sofortiger Wirkung mit Rücksicht auf seine Unzuverlässig,
keit untersagt werde. Es steht zu erwarten , daß diese Ma » .
regel >n Verbindung mit dem vom Landtag genehmigten Ge»
setz über den Güterhandel manche beklagenswerten Auswüchjchauf Diesem Gebiet verhindern wird .

jlu » der IlestöenH .
Der französische Sieg von Karlsruhe ;

Bei jedem Heere ist es Sitte , daß die Fahnen der R»
gimenter mit Inschriften oder Bändern geschmückt we»
den , die die Namen der siegreichen ^ Machten und der
Ehrentage des Regiments tragen . Frankreich hat di»
Sitte auch für die Fliegertruppen eingeführt . Die Fahrn :
des französischen Fliegergeschwaders Nr . 1 weist nach
einer französischen Zeitungsnachricht neben anderem In -
schriften das Wort „K a r l s r u h e" auf.

Dieser Name lveckt die Erinnerung an ein Ereignis ,das an Schrecklichkeit und Ruchlosigkeit vo»
wenigen dieses Krieges erreicht werden. Das Bom¬
bengeschwader 1 hat am 22 . Juni 1919 auf He
offene friedliche, militärisch ganz bedeutumgslose Stadt
Karlsruhe jenen Angriff unternommen , der in wenige»
Minuten 119 mehrlofe Menschen hinnwrdete und 123
zerstümmelte . Weitaus die meisten dieser unglücklichen
Opfer waren , lvie auch den Franzosen bekannt geworden
ist, nichtsahnende Kinder . Diese ' Tat wird von den
Angehörigen und Vorgesetzten dieses Geschwaders für
würdig erachtet, auf der Fahne , dem Sinnbild der
Soldatenehre für alle Zeiten verewigt zu fein.
Wahrhastig , die F r a n z o f e n konnten ihre Auffassung
von ihrem Kampf für Ehre , Kultur Und Sittlichkeit nicht
besfer veranschaulichen. (W .B .)

Z>rcchtnachri «Hi»n .
W.T .B. Großes Hauptquartier , 25. Jul ^

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Die Schlachtfront in Flander » war auch gestern der

Schauplatz gewaltigster Artilleriekämpf«, dir bis in die
Rächt dauerten .

Starke englische Erknnduugsstöße wiederholten sich in
mehrere» Abschnitten. Alle sind in unseren Trichterstel¬
lungen zurückgeschlagen worden.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Am Winterberg bei Craonne holten sich die Franzose»

durch das Fehlschlagen mehrerer starker Angriffe gege»
unsere neuen Stellungen eine Schlappe. Auch der Einsatz
einer frischen Division erzielte keinen Borteil .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Front des G en e r als eld m arschall s

Prinzen Leopold vom Bayern .
Heeresgruppe des Generalobersten

vo » Eichhorn .
Der Russe hatte unter dem Eindruck seiner Mißerfolge

und Opfer nicht von neuem angegriffen.
Heeresgruppe des Generalobersten

von B o e h m - E r m o l l i.
Unser Bormarsch geht unaufhaltsam weiter. Unter de»

Augen S . M . des Kaisers schlugen kampfbewährte Divi »
sionen beim Aufstieg aus der Sereth -Niederung zwischea
Tarnopol und Trembowla starke russische Angriffe zurück
und gewannen im Sturm die Höhen des Oftufers . Hier
wurden erneut tiefgestaffelte Angriffe der Russen abge-
wiesen.

Tarnopol ist genommen!
Wir nähern uns Buczacz . Stanislan und Nadworna

sind in unserer Hand !
NaMuten des Feindes wurde« überall geworfen .

« Front des Generalobersten Erzherzog
Joseph

Die Truppen des Rordflügels Gilten mit den im Kar »
pathenvorlande vorwärtsdringenden Truppen gleiche»
Schritt .

Südlich des Tataren -Passes hält der Gegner noch
feine Stelluugeu .

Im Südteil der Karpathen drang der Feind am Sn *
fita -Tal in unsere Linien . Sein schnell genährter Stoß
wurde in einer dicht westlich gelgenen Riegelstellung zu «
Stehen gebracht.

Heeresgruppe des Geueralfeldmar -
schalls von Mackensen .

Am untere « Sereth lebhafter Feuerkampf. Bisher
keine größeren Angriffe .

Mazedonische Front .
Nichts Wesentliches.
Der Ente Generalquartiermeister : Ludendorsf .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und de»
redaktionellen Teil :

Chefredakteur <£ . Amend in Karlsruhe
Druck und Berlag :

® . Braun fche Hofb u chdruckerei in KarlSriiHi »
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36 Jahre Leiterin des
Großh - Vikwria-Pensionats

Karlsruhe

Preis 40 $

Mg Kr ». MmWn yof-
dschdmkerei . Knizruhe

Süddeutsche

Disconto - Gesellschaft kl
Kaiserstrasse 146 Karlsruhe ! . öällkll gegenüb . d . Hauptpost

Depositenkasse Durlach
Hauptstraße 32

Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 3900
Kapital : 50000000 Mark

Eröffnung laufender Rechnungen und provisionsfreier Scheckkonten .
Gewährung von Bankkredit .
Ankauf von Wechseln und Schecks.
An - und Verkauf von Wertpapieren und Zinsscheinen .
Kontrolle verlosbarer Effekten.
Annahme von Geldern zur Verzinsung mit und ohne

Kündigung .
Stahlkammer - Abteilung (Vermietung einzelner Fächer

unter eigenem Verschluß der Mieter). Übernahme von Wert¬
papieren , Dokumenten , Hypothekenurkunden usw . zur Verwaltung
(offene Depots ) und Besorgung aller mit der Verwaltung ver¬
bundenen Geschäfte .

Vermögensverwaltung und Interessen¬
vertretung während des Krieges .

sie als Papier oder Pappe
nicht verwendet werden kön¬
nen ; Lithoponweitz (Litho-
pcme, Zinksulfidwditz) ; Na-
triumhydrofulfur (Natri¬
umsulfhydrat ) und Natri -
umsulfür (Schwefelnatri¬
umlauge ) ; Papier , folgende?
und Pappe , folgerte mit dem
ganzen zugehörigen Text ;
Salzsäure ; Schleifscheiben
(Schleifräder , Schleifwal -
zen), Abziehsteine und Wetz-
steine, aus Schmirgel , Ko-
rund od . künstlicher Schleif-
masse ; Schuhwichse (Stiefel -
wichse, als : Leder- oder
Schuhcremes , d. h . alle un-
ter Verwendung von Ter -
Pentin und Wachs, Zeresin ,
Paraffin , Seife oder der-
gleichen Stoffen hergestellt«
^ udwichse ; Schwefeln«-
trium ; Schwefelsäure ; Ton-
erde, schwefelsaure präpa -
Eierte ; Tonerde Hydrat, Ton¬
erde, nicht kolloidale (nicht
gallertartige ) ; Wasserglas ;
Weizenkleberleim, Schuster-
leim (Wienerpapp ) ; Zink-
grau und Zinkweiß

Im gleichen Ausnahme -
tarif erhält die Tarifstelle :
„Kartoffeln " den Wortlaut :
„ Kartoffeln (Kartoffel «
Flocken , -Scheiben, -Schnit¬
zel) , auch gemahlen (Kar«
toffel -Backmehl , - Walz¬
mehl, -Dörrmehl ) , gedörrt
oder getrocknet , zu Speise-
zwecken nicht geeignet .

"

2 . Südwestdeutsch - schweife -
« scher Verkehr.

Heft 2, vom 1. Oktober 1901.
Die Ausnahmetarife Nr.

21 (Wasserglas) , 22, Abt . II
( schwefelsaure , präparierte
Tonerde usw.) , Abt . III
(TonerdeWmrt, Tonerde,
nicht kolloidale , nicht gallert-
artige) , 28, Abt. 'I und II
(Papier usw .) für den Ber-
kehr in der Richtung nach
der Schweiz (die Frachtsatz«
für die Richtung aus der
Ächmeiz bleiben bis auf
weiteres bestehen), 37 (Pack-
pappe usw .) und 54 (El« tro-
deukvhlech werden aufgeho¬
ben.
Heft 3, vom L Oktober 1904.

Die AuSnahmetarife• Nr.
28, Abt . I und II (Papier
usw .) und 37 (Packpappe
usw .) werden gestrichen.
Heft 4, vom 1 . Sept . 1904.

Die Ausnahmetarife Nr.
22, Abt . H ( schwefelsaure ,
präparierte Xonerde usw.) ,
28. Abt . I und II <Papier
usw . ) für den Berkehr in der
Richtung nach der Schweiz
(die Frachtsätze für die Rich.
tung aus der Schweiz blei -
den bis auf weitere» beste-
herc) und 37 (Packpappe
usw .) werden aufgehoben .

Heft 5, vom 1. Dezcmb. 1904 .
Die Ausnahmetarife Nr .

21 ( Wasserglas) und 28 (Pa -
pier usw .) verlieren ihre
Gültigkeit .
Heft 6, vom 1. Oktober 1904,
Heft 7, vom 1. Sept . 1904 .

Die Ausnahmetarife Nr .
21 (Natriumhdrofulfür
usw. ) , 22, Abt. II ( schwesel-
saure , präparierte Tonerde
usw . ), 28, Abt . I und II
( Papier usw . ) für den Ber -
kehr in der Richtung nach
der Schweiz ( die Frachtsätze
für die Richtung aus der
Schweiz bleiben bis- auf
weiteres bestehen ), treten
außer Kraft .
3. Norddeutsch - schweizeri¬
scher , bezw . preußisch- hes-
sisch-schweizerischer Berkehr.
Teil II , Heft 2, vom 1. Ja -

itttar 1915 .
Die Ausnahmetarife Nr .

21 ( Wasserglas) , 22 » (Ton-
erde, schwefelsaure, präpa -
rierte ) und 42 (Elektroden-
kohlen ) fallen dahin.

Teil II . Heft 3, vom 1. Ja -
uuar 1915 .

Die Ausnahmetarife Nr .
21 (Wasserglas ) , 22 s (Ton-
erde, schwefelsaure, präpa -
rierte ) , 28, Abt. A (Papier
und Pappe zur Ausfuhr au»
Deutschland ) , 42 (Elektroden-
kohlen ) und '43 (Bleiweiß»
Lithoponweitz usw. ) Werder,
gestrichen .
Teil II , Heft 4f vom 1. Ap-
ril 1908 und Teil II , Heft

5, vom 1. « ril 1908.
Die Ausnahmetarife Nr.

28 » (Papier und Pappe , in
der Richtung aus Deutsch-
land ) , 42 ( Elektrodenkohlen)
43, Bleiweiß , Lithoponweiß
usw. ) und 44, Serie II bezw.
Abt. II (Schmirgelschleif-
steine, verpackte , in der Rich-
tung aus Deutschland) wer-
den aufgehoben.

Karlsruhe , 22 . Juli 1S17.
Namens der beteiligte «

Verwaltungen :
Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen .

Mal-MmGs-Wst« für öas
Durlach . Güterrechtsre -
gistereintrag : Georg Fried -
rich Ficßlrr , Fabrikant in
Grötzingen, u . Karoline geb .
Benz : Vertrag vom 14 . Juli
1917, Gütertrennung . Amts¬
gericht. V .327
Eppingen . V .331

Güterrechtsregistereintrag .
Band I , Seite 262 : Wil -

Helm Friederich, Kaufmann
in Mühlbach, und Rosine
Friederich geb . Reiner .

Vertrag vom 6 . Juli 1917 :
Das gesetzliche Güterrecht
deS BGB . mit Vorbehaltsgut
der Ehefrau .

Eppingen , 16. Juli 1917 .
Großh . Amtsgericht .

Freiburg. V.346
Güterrechtsregister - Eintrag

Band V, O .-Z . 361 :
Siebotd Emil , Apotheker in

Freiburg , und Karolina geb .
Ries :

Vertrag vom 6 . Juli 1S17 :
Errungenschaftsgemeinschaft

mit Vorbehaltsgut der Ehe-
frau .

0 .-Z . 362 : BSHler , Fried -
rich, Schutzmann a . D . in
Freiburg , und Anna Maria
ctgh SJÖttCtCl!

« ertrag vom 13. Juli 1917 :
Gütertrennung . Die sogen .
Schlüsselgewalt der Ehefrau
ist ausgeschlossen .

Freiburg . 17. Juli 1917 .
Großch. Amtsgericht.

Mannheim. V .370 .
Zum Gütecrechtsregister

Band Xtn wurde heute
eingetragen :

1 . Seite 261 : Joseph Tril -
ling, Kaufmann in Mann-

heim, und Elsa geb . Köllifch.
vertrag vom 12. Juli 1917 .
Gütertrennung .

2. Seite 262 : Joseph
Stockt , Formermeister in
Mannheim -Neckarau, und
Franziska geb . Ziegler . Ver-
trag vom 13 . Juli 1917 . Gü-
tertrennung .

3. Seite 263 : Friedrich
Weber, Schlosser in Neckarau»
und Emma geb . Egols. Der
Mann hat das der Frau ge-
maß § 1337 B .G .B , zu-
stehende Recht , innerhalb
ihres häuslichen Wirkungs -
kreises die Geschäfte de»
Mannes für ihn zu besorgen
und ihn zu vertreten , aus -
geschlossen.

4 . Seite 264 : Georg Schef -
fel, Kaufmann in Mann-
heim , und Auguste geb . Sah -
tier . Vertrag vom 5 . Juli
1917 . Gütertrennung .

5 . Seite 265 : Fritz Kocher ,
Gärtnereibesitzer in Man »»
heim»Feudenheim , und Her-
mann Gellert Mitwe Anna
geb . Lehmann . Vertrag vom
2. Juli 1917 . Gütertrennung .

Mannheim , 21 . Juli 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1.

Waldkirch. V .33S
Güterrechtsregister Band I.

Seite 113 : Franz Josepk
Hiirmger , Hofbauer , un»
Hermine geb . Schätzte i>
Niederwinden . Ehevertra ,
vom 29 . Juni 1917 , Auf-
Hebung des seitherigen Güter -
rechts, jetzt allgemeine « attet.
gemeinschast gemäß §§ 1437 ff<
B .G .B.

Waldkrch . 16. Juli 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Waschwasser - Tabletten
nm vornehmen Parfümier« und Vctehmachea
Erfrischend da* VMckwjmerj Belebend

Veilchen , MalrlSckchen , FlimUt . Rote , lital , FickttniuuM
JS PL, «0 PI , V» M.

HAUTAL - Blumenbäder
hinterlassen auf der Haut einen zartes Duft ;
machen diese samxnetvreich, wirken erfrischend

Veilchen , Maiglöckchen , Flieder, Rose, Ideal
1 Bad 40 Pt , 5 BAder 2,00 M ., 10 Bäder 3,75 M.

HAUTAL - Fichtennadelbäder
Her*- und oerrenstärkend — krUtigeod
I« Packungen: 1 B*d, S Bäder, 10 Eid«

Erhaltlich in PartOncriea, Dro£«rien , Apothakao
Mm acht« batm Bahn ! auf den Namen .HAtTTAf.*
PkfMCtwnltok * Fabrik C. AJIrad Fltelur , Barlin s » l Sl

Blütenweiße Wäsche
erhalte « Sie durch Verwendung von

Schmiiz - Bonn 's

Bleichhülfe
Vom badüchen Landespreisamt zum Ver¬
trieb im Großherzogtum Baden genehmigt .

• BieichhUlfe
ist i» Paketen zu 30 Pfg . in allen besseren Drogen - ,
Seifen- und Kolonialwaren -Handlungen zu haben .
Man achte aber darauf, daß jedes Paket die Aufschrift :

Schmitz - Bonn 's BieichhUlfe trägt .
Hersteiler : Schmitz - Bonn Sohne ,
ehem. Fabrik, DQsseldorf-Reisholz . E .107

50 Jahre , militärfrei , zurzeit als Buchhalter und Kassier in
einer Fabrik tätig , sucht auf 1 . Oktober passende Stellung .
Angöb . unter E.185 a . d- Geschäftsst. d. Bl . erbeten .

Allen Personen , die ein«
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
Konkursmasse etwa» schuldig
sind, wird aufgegeben , nichtsan die Erben des Gemein »
schuldners zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Ver-
pflichtung auferlegt . . bort
dem Befitze der Sache und
von den Forderungen , füv
welche fie aus der Sache ab-
gesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Kon-
kursverwalter bis zum 15.
August 1917 Anzeige zu
machen .

Mannheim , 23. Juli 1917.
Großh . Amtsgericht .

MrgerllcheRechttMege.
m. Streift | C Gerichtsbarkeit .

S8-372 .32 . Freiburg . Pfarrer
Otto Rudmann in Hinterzar «
ten hat das Aufgebot der an -
aeblich verloren gegangenen
Sckuldverschreibnnq der Stadt
Freiburg i. » . Sit D . No . 242 vom
Jahre 1884 über 200^ 1, verzins¬
lich zu 3 7. "L beantragt .

Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , spätestens
in dem auf :

Moutag , de« 28. Zauuar 1S18,
vormittag? S Uhr,

vor dem unterzeichneten Ge-
richte anberaumten Aufgebots-
termin seine Rechte aazumel -
den und die Urkunde vorzu-
legen , widrigenfalls die Kraft -
loserklärung der Urkunde er-
folgen wird .

Freiburg . 21 . Juli 1917 .
Gerichtsschreiberei

. Großh . Amtsgerichts III .

58.380 . Mannheim . Über
den Nachlaß des am IS. De»
zember 1914 in Frankreich
verstorbenen, zu Mannheim -
Neckarau wahrhaft gewese -
nen Baumeister» Franz
Thomas Reubeck wurde
heute , nachmittags 5 Uhr,
das Konkursverfahren er-
öffnet .

' Zum KonkursvertMlter ist
ernannt : OrtsrichtM Theo»
dor Michel in Mannheim .

KonkurSforderungen sind
bis zum 15 . August 1917
bei dem Gericht« anzu-
melden.

Zugleich ist zur Beschluß-
fassung über die Wahl eines
definitiven Verwalters , über
die Bestellung eines Glau »
bigerausschusses u »i> e .ntre-
tenden Falles über die in
§ 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände so»
wi? zur Prüfung der auge-
meldeten Forderungen auf
D »«»erSt«g , 23. Aug. 1917,

vormittags 10 Uhr.
mc dem Qkofet) . Amtsge¬
richte Abt Z S. S. Stock,
Zimmer Ar. III , Termin
anberaumt.

UeWedm

Fahrtvergii « stig « us
\nw Kefnch der Keip .

ziger Mutter messe .
Zur Erleichterung de» Be»

such- der vom 2V. August
bis 1. September 1917 statt -
findenden Mustermesse in
Leipzig werden die Besucher
( auch die Aussteller ) gegen
Vorzeigung einer vom Metz-
amt für die Mustermessen
auf ihren Namen ausgefer -
tigten und mit einer Rum »
mer versehenen Bescheini »
gung auf der Hin - u . Rück-
reife zum halben Fahrpreise
IT . oder III . Klasse der ge¬
wählten Zuggattung in di-
rekler Fahrt befordert . Um»
wegfahrten sind unzulässig.
Die Karten für die Hinfahrt
werden vom IL . bis 31 . Au-
gust 1917, die für die Rück-
fahrt bis zum 7 . September
1917 ausgegeben . Die Rück-
reise mutz am 7. September
1917 um Mitternacht been-
det sein . B .377

Auf den bayrischen ( rechts-
rheinisches ) und den badi-
sehen Staatsbahnen sind
auch bei Benutzung der Per-
sonenzüge in III . Klasse
Eilzugskarreu III . Klasse
zum halben Preis zu losen .

Reisende, die in eine hö-
here Wagenflasse oder Zu«-

gattung übergehen, haben
die erforderlichen Zufatzj -
karten (Ubergangstarten , Zu -
schlagtarten ) zum halben
Preise zu lösen. Fahrtunter -
brechungen sind auf der
Hin- und Rückreise je ein»
mal innerhalb der Geltungs »
dauer der Fahrkarten zuläs-
sig. Die Vergünstigung
darf von einer Person nicht
mehr als fünfmal in An -,
fpruch genommen werden.
Für jede Reise ist eine be-
sondere Bescheinigung bei-
zubringen .

Die Bescheinigung ist bei
Lösung und Prüfung der
Fahrkarte vorzuzeigen : letz-
tere ist nur in Verbindung
mit der Bescheinigung
gültig .

Die Unterschrift ist auß
Verlangen zu wiederholen.

Bei Beendigung der Rück-
reise ist die Bescheinigung
abzugeben.

Die Vergünstigung er-
streckt sich nicht :

a ) auf die Besucher der
Leder-, Rauchwaren-
(Kürschner-), Borsten-,
Textil -, sowie der Bu-
den und Schaumesse,

b) auf Kinder unter 14
Jahren .

Mißbrauch der Einrichtung
wird nach dem Gesetze ver-
folgt.

Karlsruhe , 20. Juli 1917.
Großh . Generaldirektion

der Bad . Staatseisenbahuen.

Deutsch -
schweizerischer
Güterverkehr .

Auf 4 . Oktober 1917 bis
auf Widerruf treten die
nachstehenden Änderungen
in Kraft :
1 . Tarif Basel S .B.B , und

Basel—St . Johann—Ba¬
den sowie Friedrichshofen

der Kgl . Württb . Staats -
bahueu vom 1. Mai 1913 .

Im Ausnahmetarif Nr . 40
werden nebst dem Zusatz „im
Falle der Ausfuhr au»
Deutschland " die nachver-
zeichneten Güter gestrichen :

Alaune, folgende : Ammo»
niakaiaun , Chromalaun ,
Kalialaun , Natronalaun ;
Barythydrat , kristallisiert ;
Bleiglatte (Bleioxhd) ; Blei -
mennige ( Minium ) ; Blei-
weiß ; Elektrodenkohlen (ge»
preßte Kohlen in Stäben ,
Röhren , Platten oder Blök-
ten ) im Stückgewicht von
mindestens 3 kg ; Holzstoff
( geschliffener u. Holzzellswff
(Zellulose) , trocken und in
Papier- oder Pappe«h»rm,
wenn die Böget ! oder Tafeln
nicht so durchlöchert si«d, daß

Städtisch . Konzerthaus
Mittwoch , 25 . Juli :

Wiener Blut
Anfang 8 Uhr :

Donnerstag , 26 . Juli :
Erstes Gastspiel des Kgl . Bayr.
Hofopernsängers Franz Grtiber

EinWalzertraum
Anfang 8 Uhr E .102
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